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f. Jahrgang. 
TELEGRAMME. 


Die Verhandlungen in 
Brest-Litowsk. | 
poranse in einigen Punkten. 

: Wien, 16. Jänner. (KB) 
Telegraphenkorrespondenzbureau meldet 
Brest- Litowsk vom 15. ds.: 

eute fanden weitere Besprechungen 
sterreichisch - ungarisch - deutsch - russischen 
mmission zur Regelung der territorialen und 
schen Fragen statt. e 

tz der viellach noch starken Abwei- 
gen in den Auffassungen der beiden ver- 
‚den Parteien konnie in einigen Punk- 


der Konstituante. 

in fünf Tagen. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitunge.) > 

Rotterdam, 16. Jänner. 

aily News“ erfährt aus Petersburg, dass in 
Tagen die Konstituante zusammen- 
‚ die eine Mehrheit gegen die 'Bol- 
wiki aufweisen wird. 


Ultimatum der Bolschewiki an die 
| 'Konstituante. 

Amsterdam, 16. Jänner. (KB.) 
s „Amsterdamer Handelsblatt“ erfährt aus 
on, ‘dass die Bolschewiki beabsichtigen, am 
ag an die Konstituante ein Ultima- 
zu stellen des Inbaltes, dass Russland zur 
alistischen Republik proklamiert 
alles Land und aller. Besitz enteignet 
werden soli. Die Sowjets unterstützen 
dar e die: Regierung. 


Konstituante antibolschewikisch, 
Amsterdam, 13. Jänner. (KB.) 

B Rotterdamsche Courant“ zufolge mel- 
„Daily News“ aus Petersburg vom Sonntag: 
Wahrscheiniich wird die Mehrheit der Kon- 
rante antibolschewikisch sein und 
ichen, die Bolschewiki durch ein anderes 
zu ersetzen, das trachten wird, durch 


nkund gebungen zugunsten er anti- 
schew kischen Mehi heit zu veranstalten. Die 


Donnerstag, den 17. in R 


‚12h 
Monatsauennement zum Abholen 
. K 3— 
. K360 


Einzeinumnrer 


in der Administration 
Mit Postversand 


alleinige iuseratenannahme ttir 
Oesterreich - Ungarn (mit Aus- 
nahme von Galizien und Polen) 
und das Ausland bei M. Dukes 
Nacht. A.-G. Wien I,,Wollzeile 1%, 
tür den Balkan bei der Balkar; 
Annoneenexpedition A. G. in 
Sotia, 


Nr. 17. 


| Oesterr.-une. EEE 


Amtlich‘ wird verlautbäht 16. Jänner 1918. Wien, 16. Jänner 1918. (KB,., 
‘Auf der Hochfläche von Asiago wurde ein feindlicher Vorstoss westlich des 
Col di Rosso abgewiesen. Oestlich der Brenta setzte der Italiener seine vergeb- 
lichen Angriife erst in den Nachmittagsstunden fort. Am Westhange vom Monte 
Pertica stürmte der Gegner dreimal gegen unsere Linien. Jedes Mal brach sein 


Ansturm bereits in unserem Artillerie- und Maschinengewehrieuer unter schweren 


j eine gewisse-Annäherung fesigestellt- 


Verlusten zusammen. Südlich von Fontana Secca wurde ein feindlicher Angriffs- 
versuch im Keime erstickt. An der unteren Piave vieilach lebhafte Artilleriekämpife. 


gen die Konstituante und zur Einberu- | 


fung eines neuen Kongresses der Sow- 
jets teilung zu nehmen. Es wäre für die 
| Alıiterten das einzig Richtige gewesen, die 
russischen Grundsätze‘ für'die Friedensver- 
handlungen anzunehmen. 


Wachsen der Bolschewikischen 
Macit. 


Rotterdam, 16. Jänner. (KB.) 


fährt 
Die Bolschewiki haben alle Beamten des 
Finanzminisıeriums, die nicht arbeiten wollten, 
entlassen und ihnen das Pensionsrecht ge- 
‚nommen. k 
Der Volkskommissär Antonow meldet tele- 
graphisch, dass das Donezbecken von Kaledins 


„Nieuwe Rotterdamsche Courant“ zufolge er- | 
„Daily News“ aus Petersburg vom 13. ds.: ` 


Der Chef des Generalstabes 


Vorsorgen für eine Verstärkung 
der russischen Front. 


‚Priyat-Teiegramm der ‚„Krakauer Zeitung“) 
Zürich, 16, Jänner. 

(Meldung der „Agence Havas“.) Der Rat der 
ı Volkskonunissäre erwägt die Möglichkeit 
| eines Scheiterns der Brest-Litowsker V e r- 
| handlungen. Dementsprechend wurien Vor 
| sorgen getroffen, um dierussische Front 
‚zu verstärken. 


Militärische Operationen 
Russiands unmöglich, 


Privar-letegrsmm wer „hrakauer Leuung”.; 

Zürich, 16. Jänner. 

|j Der „lemps“ bezeichnet die Wiederauf- 
nahme der militärischen Operationen an 
der russischen Front als unmörlich, 


| Truppen gesäubert und dass die Kohlen- | 


produktion in den Händen der Bolsche- | 


Norden beschlagnahmt. 


Die Verhaftung der rumänischen 
Gesandtschaft. 


wPrivat-lossgramım vor ‚nsutauer Zeitung‘. 


Kopenhagen, 16. Jänner. 

"Nach einer russischen Meldung erfolgte die 
Verhaftung des rumänischen Gesandten 
in Petersburg Diamandi wegen Umtriebe ge- 
gen die Bolschewiki. In den Petersburger Bot- 
| schafterkreisen herrscht grosse Beunruhi- 
| gung darüber, namentlich in der italienischen 
| und französischen Botschaft, die fürchten, es 
| würde’ ein ähnliches Vorgehen gegen sie geübt 
| werden, 


mn nn man Be rn nn 


wiki sei. Getreide wurde für Verwendung im | 


| eh 
Russische Regimenter verlassen 


| die Froni. 
ES Stockholm, 16. Jänner. (KB, 
Laut einer Meldung der Zeitung „Naschwiet* 
abeu drei russische Artillerie- und Pionier- 
‚ regimenter die Front verlassen und sind 
heimgekehrt, da die weitere Errichtung von 
Befestigungen nicht mehr nötig sei. 


‚Beilegung der Krise in Berlin. 
(Privat-tolegramm der „Krakauer Zeitung*.) 
Wien, 16. Jänner. 
Das „Fremden-Blatt® schreibt über die Vor 
gänge in Berlin: 

Die ‚grösse politische Krise ist vorüber. 
Von allen Kombinationen ist nichts übrig geblie- 
ben, als eine gewisse Enttäuschung im 
Lager der Alldeutschen. Diese, hatten 
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darauf gehofft, den Verständigungspolitikern 
das Handwähk zu legen und den Machtpolitikern 
das Heft in die Hand zu geben. Der Vertreter 
vonKühlm ahs hatim Hauptausschuss erklärt, 
dass keine Aenderung im politischen Kurs 
eintreten werde. Der Kaiser, die Regierung und 
die Heerführer sind ‚völlig einig. Den Ele- 
menten, die das Vertrauen des Volkes ersthättern 
wollten, ist der Boden entzogen. 


Abreise Hindenburgs und Luden- 
dorffs. 


(Privat-Telegarınm der „Braukaar Zeitung®} 
Berlin, 16, Jänner, 
Die „Vossische Zeitung‘ meldet, dass Hin- 
denburg und Ludendorff Berlin wieder 
verlassen haben. 


Frankreich fr im Volksabstimmung in Elan 
Lingen, 


(Privat-Telegramm aer „hrakauer Zeituag*s 
Zürich, 16. Jänner. 

° „Daily Chronicle“ erfährt, Frankreich sei 
bereit, über den Besitz von Eisass-Loth- 
ringen cine Volksabstimmung ent- 
scheiden zu lassen. Doch müsste die Pro- 
vinz erst an Frankreich zurückgegeben 
werden. 


Eine Arbeiterdeputation beim 
Ernährungsminister. 


(Privat-Teiegramm der „Krakauer Zeitung”) 
Wien, 16. Jänner. 
Unter Führung des Abg. Renner begab 
sich heute eine zahlreiche Arbeiterdeputation 
wegen der Kürzung der Meh!quoteund 
der Ernähbrungsschwierigkeiten zum 
Minister Höfer. Der Minister stelite fest, 
dass die gegenwärtige schwierige Situation 
nur entstanden sei, weil Ungarn sich seinen 
Verpflichtungen gegenüber Oesterreich 
entziehe, 
Es werde eine Kommission nach Wiener- 
Neustadt entsendet werden, um die dortigen 
Ernährungsverhältnisse zu überprüfen, 


Die englischen Schiffsverluste. 
Christiania, 16. Jänner. (KB.) 
Nach einem Londoner, Spezialtelegramm des 
T iens Tagbladet* äusserte sich Lord Lam- 
ert in einer Versammlung der Landwirte; 
„Wenn die U-Boot-Opfer der Schiffe weiter auf 
dem Stand von 30°), bleiben, so sind im D e- 
zember mehr englische Schiffe ver- 
senkt worden als im November. Im verflosse- 
nen Jahre sind dreieinhalb mal mehr Schiffe 
versenkt worden, als gebaut wurden. Diese 
Mitteilung ist unbeimlieh, aber ich habe sie aus 
guter Quelle. Die Aussichten für unsere Ernäh- 
rung Sind ernst, alle müssen sparen.“ 


Rückreise der englisch-franzö- 
sischen Militärmission. 


(Erivet-Telegramm dor „Krakauer Zeitung’ 
. Genf, 16. Jänner. 
Die englisch französischen Militärmission 
ist Sonntag aus Russland in Haparanda ein- 


getroifen, 


KRAKAUER ZEITUNG 


Kleine Chronik. 


Die rumänische Gesandtschaft in Petersburg 
wurde auf B:fenl des Smolny-Institutes ver- 
hattet und in der Peter-Paulfestung interniert. 
Troizkij hat damit seine Drohung wahr gemacht, 
gegen rumänische Funktionäre Massregeln zu 
ergreifen, wenn die Unterdrückungsmassnahmen 
gêgen die Maximalisten in Ruman en fortdauern 
sollten. Die Ententebotschafter unter Vorsitz des 
amerik»ni-chen-plınen angesichts dieses Völker- 
rechtsbruches einen Koltektivschritt, um die Un- 
verleiz ichkeit der Rechte der Gesandtschaften 
zu wahren. 

Die Vertreter der Alandinsein überreichten 
im Landtag eine Massenadresse mit der For- 
derung nach Vereinigung Alands mit Schweden. 

Die preussische Revierung hat die Regierungen 
in Posen und Bromberg angewiesen, die im 
Sommer 1917 verfügte Erteilung des Religions- 
unterrichtes in polnischer Sprache von Östern 
1918 ab auf der Unterstufe der Volksschulen 

zu erteilen. 

Die Fıugzeugverluste der Entente im Jahre 
1917 betragen insgesamt an Flugzeugen 2647 
uud Balluns 244. Diesen uugeheuren Zahl aer 
feindlichen Verluste stehen in demselven Zeit- 
raume nur 795 Flugzeuge und 34 Ballons gegen 
über, die die Deutschen an allen Fronten ver- 
loren haben, Die Hau tverluste erlitt die Entente 
auf dem westichen- Kriegsschauplaiz, wo sie 
2431 Flugzeuge und 168 Ballons einbüsste, wäh- 
rend am- östlichen Kıiessschau,latz 216 feind- 
liche Fıugzeuge und 76 Ballons abgeschossen 
wurden, 

Der bayrische Fliegerleutuant Max Müller, 
Ritter des Ordens Pour le merite, bei der Jagd- 
stafiel Bölcke, ist in der Nähe von Cambrai 
nach seinem 38. Luftsieg infolge Versagens des 
Flugzeuges verunglückt und verfallen. 

Graf Hadik, der ungarische Minister für Volks- 
ernährung, hat dem Kaiser seine vem ssion au- 
geboten, der statigegeben wurde. 

In Ungarn baben die im Jahre 1900 gebo- 
renen Lanusturinpfl:chtigen, uie das Einjahrig- 
Freiwillis„enrecht geniessen, anstatt am 6. Februar 
erst am 15. März einzurücken. 

100.000 Frauen sind im Eisenbahndienst in 
Deutschland seit Kriegsbeginn angestellt worden. 

Der Verkehr Saräjevo—Nlestar” musste infolge 


riesiger Schnecverwehungen eingestellt werden. ' 


Lokalnachrichten. 


Auszeichnung. Seine Majestät geruhten Aller- 

näd gst anzubefehlen, dass «der Ausdruck cer 
Allerhöchsten belobenden Anerken- 
nung bekanntgegeben werde dem Stabsarzt 
Dr. v. E.Kostyal, Kommandauten des k.u.k. 
‚Reservespitals Nr. 8 in Krakau. 

Zur Approvisionierung. Die wirtschaftliche 
Kommision des Polenklubs hat die Errichtung 
einer Approvisationsationsabteilung bei der städtı- 
schen galizischen Kreditanstalt erwirkt, deren Auf- 
gabe es sein soll, im Einvernehmen mit dem 
Lebensmittelamt der Statthalterei und bei der Mit- 
arbeit der Handelszentrale und der Landwirt- 
schaftsgenossenschait (Kółka rolnicze) den Ge- 
meindeverwaltungen Galiziens zum billigen Weiter- 
verkauf, Lebensmittel zuzuführen. Diese Appro- 
visationsabteilung wird von Zeit zu Zeit über 

‘ihre Tätigkeit Bericht erstatten. 

Zum Brotausbacken für Donnerstag den 17. ds. 
haben die Bäcker Mebi bekommen. 

Fieisca- und Holzkarten. Wegen Fleischman- 
gels muss von nun an eine Fleischmarke für 
10 dkg. Fleisch abgegeben werden. — In einigen 
Tagen werdenin den Unterstützungsbüros Holz- 
karıen zum einmaligen ermässi.teu (50°/0) Ein- 
kauf von Holz zur Ausgabe ge.angen, 

Kartoffeikarten müssen von nun an beim 
Gemiüseeinkauf angegeben werden. ° 

Neue Droschkentarife für das Jahr 1918 wer- 
den in Krakau für BEinspännereingeführt: In- 
nerhalb der Stadt: Für eine Faurt tagsüber in 
der ersten Vierteistunde K. 1/80, für ‚jede wei- 
tere Viertelstunde je K. 1:49; für eine Fa'rt 
abends und nacıts,in der ersten Viertelstunde 
K. 270, für jede weitere Viertelstunde je K. 2°10. 
Wartgebühr für jede Viertelstunde tagsüber 
K. 1'40, abends und nachts K. 2:10. Fur jedes 
eiste G: päckstück 50 Heller. Für Fahrten vom 
Bahnhof, vom Theater, von Ballen, Kon- 
zeren eic, gevührt ein Zuschlag von 1 K. 
Zweispänner erhalten einen 50 /» Zuschlag 
zum obigen Tarif. Besondere Tarife gelten 
für Fahrten ausserhalb der Stadt. ® 

Einem Grossieuer ist am 15. as. abends im 
Bezirk Zakrzöwek-Krakau ein Wohnhaus mit ıneh- 


s 
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Zwei Kinder des Eigentümers sind dabe: um 
Leben gekommen, zwei schwer verwundet worde 

Matinee im So.datenkeim. Sonntag, den 13. d 
fand in den Räumen des Soldatenheims ein 
von den Damen uer Spitalssektun des „Rote 
Kreuzes“ veranstaltete Matinee stati. Die Räum 
des Soldatenheims waren g-änzend b: s.cht. D 
Damen der Sektion und die im Soldatennein 
den Ehrendienst verseneuden Damen reichte 
Erfrischungen. Der ernebliche Reitigewinn fliess 
dem „Roten Kreuz“ und zum Teil auch den 
Soldatenheim zu. i 

Nene politische Zeitschriften „Nation un 
Staat“ („Naród a państwo“) und „Wiarus* sii 
in Warschau eutstanden, 

Freigabe des 19. Janner für die russische 
Kriegszefangenen. Amtlich wird verlautbart 
Die russische Regierung hat ersucht, den russi 
schen Kgf. in Oe. U. an Stelle des Namenstage 
des Zaren den 19. Jänner nach unserer Rechnung 
freizugeben, Die russische Regierung inrerseit 
verfügt, dass den Öö. u. Kgf. ın Russland so wie 
bisher das Geburtsfest. Seiner Majestät des Kai 
sers und Königs freigegeben wird. Im Hinblic 
auf die Kürze der Frist erfolgt die. bezügliche 
Verlautbarung auch durch die Presse, damit alle 
Arbeitsgeber von Kgf. rechtzeitig von dieser all- 
gemeinen und unbedingt zu befolgenden Ver 
fügung, Kenntnis erhalten, Jene Arbeitgeber 
welche mangels rechtzeitiger Verständigung odel 
absichtlich die Freigebe unterlassen, würden vor 
den kompetenten Miliärbehörden zur Einräumung) 
eines Ersatztages verhalten werden, i 

Kriegsbilder. Vom offiziellen Kriegsbilderweil 

„Oesterreich - Ungarns Wehrmacht ım Kriege‘, 
welches der Pressedienst des k. u. k. Kriegsmi. 
nisteriums herausgegeben hat, befinden sich üben 
dreissig Biider in der Redaktion der „Kräkaueil 
Zeitung‘, woselbst sie zum Preise von K 2: 
bis K 4:50 erhältlich sind. Die Bilder eignen sich 
ganz hervorragend zum Ausschmücken von 1 Kan zlei- 
räumen und Zimmern und sind in Dreifarben- 
druck und in färbiger Lithographie nach Gemälden 
unserer ersten Meister hergestellt. 


Wetterbericht vom 16. Jänner 1918. 


š y #8 25 Temp. Cels. TA 
FE: £ n 
E SE |28 Neon: nor- | richtung 
å | 25 |33] tete | male 
1521. |Ohabds, | 733 | +50 | -80 W, | ganz bew. 2: Regon 
13.1. |7bfrüh 736 +02 | —39 WwW ganz bew. 
16.1. |(2hocum | 738 | +100 | =r3 Ww ganz bew. 


Witterung vom Nachmittag des 15. bis Mittag des 16. Jän- 

ner: bewölkt, windig, warm, abends, nachts Reg.n. 
Prognose tür den Abend des 16. bis Miting des 17. Jän 
ner: Trüb, wind:g, warm mit’ Niederschlä sen. 


Verschiedenes. 


Das Butterland Sibirien. Weit mehr als eine 
halbe Million Zentner Butter hat in den letztem 
Friesensjahren Sibirien nach Deutschland ge: 
liefert, und doch war diese Menge nur eim 
kleiner Teil der gesanıten Butterausfuhr dieses. 
Landes. Sie kam in der Hauptsache, Englani 
zugute, während Deutschland sibir sche Butter 
meist nur im Winter bezog, wenn Engiand sich 
mit australischer Butter versorgie. Intolvedessen 
haben die Englander mehr alis doppelt soviel 
Butter verbrauchen können als die Deutschen, 
nämlich 13!/2 gegen 6 Kilogramın pro Kopf. Wie 
Prof. E. Rath in der Um c..au ausführt, kam die 
sibirisene Butter ersı vor zwanzig Jahren auf'den 
europäischen Markt und wurde mit der Bahu nach) 
den baltischen Häten geschafft. Die Au-tubr über 
See gescıan hauptsachiıch von Riga und Windau. 
Zunacust, war der Zustand der Butter nach den 
langen eise etwas fragwürdig, aber schon 1899 
wurden 'besondere Kühlwagen beschafft und 
dann schnell in grosser Zanl erbut. Da die 
Bahnfahrt nach Riga nur etwa 13 Tage dauerte, 
geiangte die Butter tadellos au ihren Bestimmungs-. 
ort. Die gesamie Fahrtdauer von Sibirie (T'scheli- 
binsk) bısH murg beiauft sich auf14 bis 15 Tage, 
und uie Butter kam namentlich im Winter stets 
‚so in Deutschland au, dass sie im Geschmack’ 
gar nient vou deutscuer Ware zu unterscheiden 
war. Nur Kenner sagten ihr ein etwas schwä- 
cheres Aroma nacn., Die Hauptmärkte für sibi- 
rische Butter waren näc st Lou ion Kopenhagen 
und Haubu g. Abgesehen davon, ua-s die Han- 
delsb: ziehungen durca den Krieg wichtige Ver- 
änderungen eriahren dür ten, ist zu beac ten, 
dass die Meiereiwir tschaft ia Westsibirien’noch 
einer grossen En wicklung- fähig ist, da der 
Milchertrag durch die Einfünrung eines moder- 
nen Betriebes noch auf das Doppelte g gesteigert” 
werd n könnte, Der Vieh-tand in jenen Teilen. 
Sibiriens wırd auf 25 Millionen Stück ge chätzt, 
so dass dort weit mehr Rinder als Menschen 


| reren Wirtschaftsgebäuden zum Opfer gefallen. | leben. 
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iszeichnungen vom Poten Kreuze. 


'Bronzene Ehrenmedaille mit der 
ssdekoration erhielt: n: Im Epidemiespital 
fr, 1: Zugsführer Josef Ladowsky, Ko:poral 
i Zuesfü: rer Leib Pinkesfeld, Korporäle Ronumil 
okop, Johann Gutab, Anton Vavreöka, Sta- 
aus Sitko, Peter Duraj und Franz Wrzeszcz, 
Gefreiter tit. Korporäle Moritz Truszkowski und 
Anzelm Weiss, Sanitätssoldaten: Pantalou Kro- 
nicki, Franz Kubou, Jakob ` Fras, Jędrzej 
Pawiucsi, Ludwik Czwartek, Adalbert Cieśla, 
Valentin Bulawa unu Jakob Balucky, Gefreiter 
"Franz Altmann, Intanterist tit. Geireiter Maxi- 


milian Urvanski, Savitätssoldaten>` tit. Getrsiter 


50 daten, Jobanu Sabura, Vinzenz Przebinda, 
‘Samuel Pohl, Michael Miziniak und Heinrich 
:bawski. — Im Reservespital der Kriegsinva- 
lens hule: Krankenpflegerin Stanistawa Sitko, 
x Ordensschwester Marya Sicezk ewicz und Hedvik 

Kaczor. — In Fesiungsgendarmerie- Abteilung 
Krakau Korporat Wladimir Ziller. — Im Kriegs- 
fürsorgekino Gefreiter Ludwig Miszezyhski und 
‚Infanterist Stanislaus Przyszlak. — im Reserve- 
spi al Nr.1: Krankenpfiegerinnen Angela Skur- 
ezyńska, Beatrix Feldmann, Sofie Bloch, Johanna 
ikora uni Marie Czarnowska. 


Ger de namen In Ra, 


"Es werden Gerüchte kolpertiert, dass gegen 
Enns eines höheren, die en decken- 


den könnte. Es erscheint dringend notwendig, 
darauf Hinzuweisen, dass diese Gerüchte jeder 
"Grundlage entbehren und dass lediglich 
der Gesundheitszustand und die fest- 
gesetzten Bedingungen für die hier- 
seitige Anforderung zum Austausch E 
sind. Es würde durchaus uñerwünscht sein, dass 
unde Kriegsgefangene heimkehren, anstatt dass | 


 Austauschzügen den Bedürítigen reserviert wird. 
Personen, welche derartige Gerüchte verbreiten, 


sl 


dem k. u. k. Kriegsministerium 10 Kgf. Abteilung 


versuche sicher hintangehalten werden. 
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D AS BRILLENGLAS 


Snihalroman aus dem Bilgaslcilenh von A. Nabratoff. 


5. Fortsetzung). (Nachdruck Verboten). 


Momof? liess sich nichts merken. 

= „Sie wollen mir ein Angebot machen, mein 
f: Herr. Ich habe Ihre Karte geiesen. Welche bör- 

‚sengängigen Papiere der Sofioter Bank mit den 
esten Kursuolierungen können Sie mir 

pfeulen ?* 


urszettel vor und nannte eine Anzahl der am 
eisten gehandelten Stücke. Er merkte, dass 
- Lazureif über aile Vorgänge auf dem Geldmarkt | 
gut unterrichtet schien. 


„Schön, schön — ich will Varnaer Stadtan- 
he kaufen — Sie können einen Auflrag auf 
0,000 Leva notieren — aber Sie mussen mir 
‚dafür haften, dass es ein sicheres P pier ist — 
e scheinen mir ein ehrlicher Kerl, kein Betrü- 
er wie andere — len gehöre sonst nicht zu 
| Leuten, die mir nichts dir nichts n it einem 
remden Menschen ein Geschäft abschliessen, 
"aber icn tausche mich selten in jemandem — 
einen anständig zu sein. Reden wir jelzt 
hicht mehr von Geschäften! Er,ählen : Sie mir 
eber etwas Neues! Sie kommen aus Sofia, he?“ 
Der Detektiv bejante. 
„Was gibt es dort Neues? Was schreiben die 
jeitungen [on 
Mit einem Male sprang der grosse, starke 
Mann von seinem Schreibtiscusessel auf, so dass 


/ 


amuel Falig und Ignatz Habiger, Sanıtats- ' 


ohnehin beschränkte Zahl an Plätzen in den | 
‚sollen wegen Einleitung der Strafverfolgung 


„zur Anzeige gebracht werden, damit in Hinkunit | 
analoge Irreführungen und eventuelle Ausbeutungs- | 


_ Momoff legte dem E den jüngsten ` 


~ 


KRAKAUER ZEITUNG 


| Theater, Literatur und Kunst. | 


Akaremikervorstellany. Montag, den,21. ds. 
findet im Krakauer Stadtiheater eine Vorstellung 
ues akademischen Vereines zur Förderung des 
klassischen Dramas: 
matu Klasycznego“ statt, 
langen: „Der Ba :calareus* (Didaskalos) ein Sitten- 
gemälde des Herondas, überseizt von Prot 
Czubek, sowie „Die Brüder“ (Adelphoi) des Te- 
renz, überseizt von B. Karpihski. An die Dar- 
stellung dieses Meislerwerkes tritt der Verein 
mit dem vollsten Aufwand von Aıbeit und Sorg- 
falt heran. Regisseur Zelwerowiez wurde mit 


Zur Auiführung ge- 


„Akad. Kolo Art. Mik Dra- | 
| Nordtirol 


17. Järner 1918 


| 


J 


der Spielleitun; betraut. Mıt der philoio ischen | 


Bearbeitung befasst sich, der 
Kenner der antiken Literatur Prof. M. Bop ucki. 
Eintrittskarten sind im Vorverkauf im Lokal der 
juristischen  Bibliolnek, S. Annagasse 12, zwi- 
schen 12—1 und 8—4 Uhr Nachmidag erhulllich, 


Ossterreichisches Namensrecht insbesondere 
die Namensänderung. Von Dr.‘ Hermann Gron- 
ner, Wien, Manz. Preis K 1.50. — Inhalt: Vor- 
wort. L Namensänderug,. a) Im allgemeinen. 
b) Bei Kriegerbräuten. IL Adoption. Ill. N a- 
mengebung. Legitimationsvorschreibung. Ma- 
trikenberichtigung. Geburtsbuch. Eintragung und 
Ergänzung. Erst durch die 3 Teilnovelle zum ABGB, 
wird demNamen gesetzlicher Schutz gewährt, 
Bei der grossen Rolle, die der Name im Leben 
seines Trägers spielt, ist es daher sebr zu be- 
grüssen, dass dıe kleine Schrift zum prak- 
tischen Führer in allen Fragen des öster- 
reichischen Namensrechtes dienen und durch eine 
zusammenhängende Darstellung und Sammlung 
der einschlägigen Vorschriften einem allgemein 
empfundenen Mängel abhelfen will. 


= 


E:iedigte Militärstiftungen. 


Heinrich Graf Schallenberg. — Neun 
Plätze, je K 200°—. Für die ın erster Linie 
anspru-'sberechtigten Bewerber lebenslänglich, 
sonst zeitliche Beteilungen. Auspruchsberec: tigt: 
In.erster Linie in wien geborene, pensionierte 
Overleulnants des Uianenregimentes Nr. 6; in 
zweiter Line in Wien geborene, p nsionierte 
Leutnants und Rittmeister des Ulauenregimentes 
Nr. 6; in dritter Linie in Wien geborene, pen- 
sionierte Stabsoffiziere des Ulanenregi entes 
ı Nr. 6. Beizuschliessen Originallauischein ab- 
schriftliches Grundbuchblalt. Einsendungstermin 
unbeschränkt. Einzusenden an die Evidenzbe- 
hörde, von uieser unter Anschluss einer Stiflungs- 


hervorragende 


nn nn mr nn H m nee en a  nn 
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qualifilkationseingabe an das Kriegsministerium. 
Stempelpflichtig. (K 2 —). 

Generalmajor Emil von Hueber und 
dessen Ehegattin Henriette vonHue- 
ber. — Ein Platz, K 504 —. Auf Lebens auer. 
Ansprachsberechtigt erblindete, aus Käinter, 
O,er- cder Nieder-O.sterreich, Steiermark, 
und Vor«rlbeıg gebürtige Oifiziere 
und Beamte des k. u. k. Heeıes, Infolge eines 
Kriess-reignisses Erblindete haven den "Vorzug. 
besitzer von Privalverınögen oder Pensiousge- 
nuss über K 4000°— sind vom Stiftungsgenuss 
ausgeschlossen. Beizuschlie-sen Vermögensnach- 
weis, Nachweis der Erulindung. Einzusenden 
bis 15. März 1918 an die Evidenzbehörde, von 
dieser unter Anscı luss einer Stifiungsqualifi- 
Kationseingabe an das Kriegsministerium bis 
1. April 1918. Steinpelp! lichtie. (K 2—), 


FINANZ und HANDEL. 


Polens Geldbedarf. Wie verlautet, sollen zwi- 
schen aen Vertre:ern der polnischen Regierung 
und führenden Banken in Wien Verhandlungen 
zwecks Anknüpfung engerer finanzieller Be- 
ziebungen stattgefunden haben. Es handelt sieh 
hiebei angeblich um. die bereitstellung grüsscrer 
Kapjtalieu, die zum Wiederaufbau der im Kriege 
zeıstörten Gebiete dienen sollen. 


Ausbentung der polnischen Erzlager. Mit dem 
Sitz in Warschau und einem- Kapital von einer 
Milion Mark wurde deu Kaurleuten Bruno 
Schiele aus Lodz und Rudolf Kieschak aus 
Noxo-Solnak se tens des General-Gouvernements 
die Bewilligung zür Errichtung der Warscuauer 
Industrie A -G. erieilt und deren Saizungen ge- 
nehmigt. Zweck der G sellschaft ist die Erwer- 
bung und Ausbeuiung der polnischen Erziaser- 
stätten, die Errichtung vou Hütteuwerken und 
Fanriken usw. sowie der Handel mit Erzen und 
anderen Schmelzgütern. 

Ukrainische Staatsbank. In der Sitzung des 
Exekutivausschusses der Rada vom 22. Dezem- 
ber wurde beschlossen, alle Filialen der Russi- 
schen Staalsbauk, der staatiicnen Adelsbank 


t und der staatiichen Bauerubank in der Ukraine 


aufzulassen und deren Verm,gen und Agenden 


' der ins Leben gerufenen Ukrainischen Staats- 


F Soldaten! Besuchet das Kriegsfürsorge-Kino, Zielona 17. 


bank’in Kiew zuzuweisen. 

Schaffung von Handelskammern in der Türkei 
Die Regierung ha: in der Kammer einen Geseiz- 
enta urf be.reifend die Organisation der Handels- 
und Gewervekammeru eingeuracht. 


Momoff er:chrecken in die Höhe fuhr, trat mit | eine Photographie von ibm. Wollen Sie die 
ein paar wuchtigen Schritten auf ihn zu, legte | 


beide Hände auf seine Schultern und schrie ıhn 
förmlich an: 

„He — wissen Sie etwa Neues liber den Fall 
Cheiremendogloun? Wie denkt man darüber in 
Sofia? Der Mann war mein Freund, trotzdem 


er mich oft genug bei unsern Geschälten hereiu- | 


gelegi hat! Ein alter Gauner, na — jetzt ist er 
stumm und kalt. 

„Ich kann Innen leider nichts Neues erzählen, 
mein sehr verehrier Herr Lazaret Nach Schisto- 
| wa komme ich höchstens zwei bis dreimal ım 
Jahre, Seit elwa sechs Monat:n war icn n cbt 
dort, Die Zeitungen‘ bringen au h jelzt nichts 
mehr, Anscheinend tanpt die Polizei it Dunkeln.“ 

„Selen Sie — da haben Sie dieselbe Meinung 
wie ich. Was die Blätter bis je zt über die Sache 
geschrieben ı aben, war alles mehr oder weni- 
ger Gesenwätz. Die Folizei tapp: im Dunkein... 
hehe — sie wird aich nichts finden! Glauben 
Sie wirklich daran, dass dieser Huugerleider von 
Student der Murder Cheiremendoglous sein soll? 
len nicht —* 

Der Detektiv zuckte vielsagend mit den Ach- 
sein. „Schwer zu sagen, Herr Lazureff — ich 
bin sein Krimina ist, Wissen Sie, als G: schälts- 
maan wie utsereiner, ver sich sein Bror sauer 
verdienen muss, hat man nicht viel Zeit, sicn 
‚mit offentlichen Angelegenheiten zu beschäfti- 

gen. i 


„Da haben Sie recht. Ueberhaupt — Sie sind | 


mein Mann, Heir Momoir! Sagen Sie mal, sind 
Sie mıt dem Apoth ker Mo. oft in Silistria ver- 
ı wandt? Den kenne ich aucı, :ch habe sog.r 


sehen ? Haben Sie Zeit? Wann wollen Sie wieder 
zurücktatiren ? Ich lasse Ihnen einen Wagen 
anspannen. Wollen Sie mit mir speisen? Ich 
mache Sie aber darauf autmerksam, dass ich 
nur kalt esse — Obst, Schi.koiade, kaltes Fleisch} 
Alkohol kommt bei mir überbaup: n cht auf 
den Tisch! Nun wollen Sie sich meine Bilder-. 
galer e ansehen?“ 5 

Iwan Momolf wusste nicht, was er auf die 
förmlich nervorgesprudelten vielen Fragen des 
Gutsnerru erwidera s llie. Die Einladung zum 
Essen lebute er dankend ab, mit der Begrün- 
dung, d¿ss er heute noch in einem Nachbarorto 
in Geschäften vorsprec eu müssen. Die Auifor- 
derung, sich die Fhotigrapbiensanımlung, welche 
Lazareft seine „Bildergaierie* nannte, ansehen 
zu dürfen, naum der Detektiv dankend au, denn 
er hatto da:ür seine bestimmten Gründe. 

„Sehr gut denn — sə kommen Sie mit! Die 
Bilder sind gleich nevenan. Sie werden stau- 
nen — doch das eine sage ich Ihnen, erzählen 
sie es keinem Mens hen, dass ich Ihnen meine 
Photosrapuien gez igt habe. Es gibt so viele 
Klatscıbasen im Laude. Wissen Sie, was die 
Leute sagen? Ich wäre verrückt — hehe — na- 
ben Sie vieile cht schon elw s davon bemer«t ? 
Ich bin doch völlig normal. Selbst der grüsste 
Irre arzt Europas köunte von mir nint be- 
haup.en, dass ich nicht bi Verstand wäre. 
Also kommen Sie doch, lieber Herr, warum 
vrırölein wir hier unsere kostbare Zeit mit 
Lescehwatz ?* 


(Fortsetzung !atyr. 
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17. Jänner. 


Vor drei Jahren. 


In Polen, am Dunajee und südlich Tarnow | ... = : ' 
Geschülzkampf. — Artilleriefeuer in Flandern; | Be ghr 16, RER TEE N, | 
in den Argonnen kleinere Fortschritte. — Süd- | nonnerstag, 17. Jänner: Prof, Eubiehski: 
afrikanische Truppen bes tzen Swakopmund. — | ” Werke® (mit gesangi. Illustr.) 


Amerika beschliesst ein Programm von jährlich | Anfang 6 Uhr abends, 


zu bauenden Kriegsschiffen, 
g 8 Eintrittskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h in der 
Kanzlei des Musikinstitutes. 


i 

Programm 
| ser „Literarischen Kurse“ im Musikinstitute | 
Annagesae 2 i 


‚Bach’s gesangl. 


Vor zwei Jahren, 


Regelung der Waffenstreekung in Montenegro; 
Rjeca und Virpazar besetzt, — Geschützfeuer 
au der küstenländischen und Tiroler Front; 
Fliegeravvriffe auf feindliche Lager. — Feind- 
liche Beschiessung von Lens. — Artilleriekampf 
bei Kut-el-Amara; türkischer Rückzug am Aras- 
fluss im Kaukasus. — Der griechische Kriegs- 
hafen Phaleron von der Entente besetzt. 


K 
| 
Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen' Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39. 


Mittwoch, 16. Jänner: Red. Br. Ant. Boaupr6: 
Romantismus in England und Frankreich“, 


Prof. Ger. Felinski: „Wyspianski-Se- 
minar‘. (Anfang 6 Uhr abends,) 

_ Redakteur Kaz, Gzapifiski: „Pascal 
und seine Briefe“. 

Beginn der Vorträge um 7 Ubr abends. 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
für Schüler 6 K, 


„Anfänge des 


Vor einem Jahre, 


Russische Anoriffe auf Smorgon abgewiesen. 
— Kleiner Rückzug bei Vadeni; eine Höhe 


Donnerstag, 
16, Jänner: 


zwischen dem Casinu- und Susita-Tal von den 
Russen besetzt. — Artilleriekampf und Patruuil- 
lenunterneimungen im Westen. 


Spielplan des Staditheaters }. Slowacki 

i Beginn 7 Uhr abends, 

| Mittwoch, den 16. Jänner: Der Barbier- von 
Sevilla“ $ 

Donnerstag, den 17. Jänner: „Mäuse ohne Katze“. 

| Freitag, den 18. Jänner: „Mäuse ohne Katze“, 


I no CASA 
BEE 


E 
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CAFE 


tie 


Der gesamte Reinerirag fliesst dem Roten _ Kreuz, 
dem Kriegsfürsorgeamt und cem Kriegshiifsbureau zu. . 


Administration der „Krakauer Zeitung“, Dunajewskigasse 5, H. Si 


! Donnerstag, den 17. Jänner: 


i7. Jänner 1918 Nr. 17 


Spielplan des jüdischen Theaters 
; Bocheńska 7. 
Direktion: A, Zollmann, 
Beginn 128 Uhr abends. 
Mittwoch, den 19. Jänner: „Die ersta Liete. 
„Das Lied der Liche”, 


x 


Te 


Kinoschan. 


‚BRIEGSFURSORGEKIND (OPIEKA)" der Festung Krakau | 


Zielona 17. — Programm vom 14. bis einschliesslich 


17. Jänner. — An Wochentagen Beginn der ersten 


Vorstellungum 5 Uhr, der letzten um 1/23 Uhr. An Sonn- 
uha Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununterbrochener 
inlass, 


Mackensens Donaullbergang. — Dar Dortlump. Drama in 


vier Auten. — Sollen Frauen sıwdiaren? Komödie. — 


Militärmusik mit Harienbegleitung. 


„UCIECHA“, Programm vom 11. bis einschliesslich 17: 


Jänner: 


Das Zigeunerleban (Boheme). Drama nach dem gleich- 


namigen Roman von Henry Murger in 5 Akten. Word 
film. Musik von Puccini. — Lustspiel. > 


„LACHETA“. 
Jänner: 


Programm vom 11. bis einschliesslich 17 l 


Der UMAREOPNUNgPFICHIER: Kriminaldrama in 5 Akten. — gi 


Lustspiel. 
F PRO MIEN 
Jänner: 


Die Zirkusreiter'in. Zirkusdrama in 4 ‚Akten mit ren 
Andra in der Hauptrolle, — Lustspiel. A 


Programm vom 11, bis einschliesslich E | 


„WANDA“, Ul. św. Gertrudy 5. — Programm vom 14, bis 


einschliesslich 17, Jänner: 


Doktor Eisenbart. Lustspiel in drei Akten. — Dər Pfad- 
finger als Detektiv, Abenteerdrama in vier Akten, 


m 


KRAKAU; TE Nr. 1 
TELEPHON 230, 


Lager von technischen und 
elektrischen Sedarfsartikein. 


KORKE. 1 


Se T 


In das Haus jedes guten Ossterreichers gehören LI | R 
, „die offiziellen Elidänisse 4 Zahle für gamze, nicht gen sen Ead SR 
£ | = Krakau, gebrauchte Flaschenkorke per Kilo 
Seiner Majestät Kaiser Karl a & 1.0 
; ; l O| täglich von 7 bis | und übernehme jedes Quantum gegen Nachna nti 
AR in nt Mai Er 0j it Uhr nachts ® a. KONN, Prag — Karolinental 496, 
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i Wien Wi, Kiunnendorlastrasse . 63. 
§ Durchschlagender Erfolg: 


DOOOEOGDSEOODEODEEDGBODDBEN 
„Der Aushilfsgaite” 
| Musik v. Edmund Eisler, mit 


I Wohnung 
N Wion Im ton Küche und tadezimmer in!i Mizzi  Zwarenz. 


| | 
der kurkowagasse Nr. 5, Par- |$ 
$ Fritz Werner 
I terre rechts, zu vermieten. Josef König 
BMASRELDEESTE EIND NIEREN EL EAE 
Fritz Grünbaum (4 Bände) 


Antiquitäten |  Sskar sache 
Homunkulus (10 Bände) 


us Ren 
4 $ ouise Sireiimann 
Silber, Glas v. Porzellan, |} \ 
Beda Dr. Fritz Löhner) (4 Bände} 
Paul Morgan (2 Bände) 

f 


bestehend aus drei Zimmern. 


p 


I g ferner Arnold Korf, im Sketon | 
| kauft und verkauft. |f- Der Herr ohne Warnung“ | 
mi |s. Katzner, Brackastr. 5. jį 

„Steinschneider (2 Bände) 

“Armin Berg (1 Band) | 


i und das gläuzende Järner- 
Vanetépragrsnpnij 
Jeder Band in künstlerischer. Ausstattung nur | 
1 Krone 36 Haller. 


Verlag R. Löwit, Wien I. 


: FPleischmarkt 9, = 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder 
direkt vom Verlag. 


Grosses, PREES 


sehn mühliertes Ainnir 


Sl ID Nr. 13, IE Stock, 
bei einer Stäbsoffizier swilwo 
ist Sofort preiswert zu ver- 
mieten, 


‚Platin-Ankauf. 


Pistin in jeder Form, aueh in; 
Legierungen, Feilungen, Lö- , 
sungen kault zu den höchsten 
Preisen grgen Kassa Dr, Albert | 
Yeit, Wien Vil, Löwenburg- | 
gasse 2. 2. 


Daam MAREE 


cha mibiientes Zinn 


elektrisches Licht, eventuelle 
Benützung der hüche,und des 
Badezimmers, Behei-ung, SC- 
iort zu vermieten. Maso- 
| wieckagasse 75, H. Steck, Tür 
Nr, 7 in der Nähe ‘des 'Gar- 
nisonsspitales Ur, im, 


Eieletsjetealeien 


r Offiziersauto- 
A 2 Zimmer v Ki ich; pe'zmante! 


A HL Stock, ab 1. Fe-| bilig zu verkaufen. 


Ei] ainfaln/aln/ais/n/siain/ninfuls/nieiniain] 


? 


Eine Forderung 


von 68.000 Kronen, intabuliert auf II. Satzposten, wird | 
für ein neugebautes, modernes Haus, 3 Stock. hoch, mit | 
voller noch löjähriger Steusrfreiheit (A-sanierungsobjekt) 
in Mährisch-Ost:au, an der irequentierlen Bahnnofstus-e 
gelegen, eingetretener Umsläude halber, abgetreien 
Vermittler und A enten aus.eschiossen. Nar erustliche 
Reilektanten erbulten vähere Information und wollen sich 
melden be: Ing. KAnusch, Mililärkommando, Krakau. 


ZA) 


äwierzyniecka 11. faid, Krakau Floryanskai& 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur in Abwesenheit Erwin Engels: Dr, Ofta Rank. 


= 


'bruar zu vermieten, | besichil.en bei K. ursch-| 


Darmpfmaschinen, Benzin-, Roböl- und Gasmotoren, 
Müblenmaschinen, Walzen. Seidengaze ete, Pumpen 
aller Syateme, Maschinen- und Zylinder-Öle, Tovoig- 
fette, Leder- and Kamelhaarriemen, Gummi- und 
Asbestdichtungen, wasserdichte Wagendecken. Dy- 
namos und Elektromotoren, Glühlampen ete, — Prei- | 

listen gratis una franko, 109°. 


er Er en re SEHENGF-TTRREIITHER. 
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| in der Nähe der Dunajewskigasse 
sofort zu mieten gesucht. 


Anträge unter „Militär“ an die Admini- 
stration des Blattes. 
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pie Konsumaıstali fir Miltärganisten 1 = Bra 


enian Her iore der Festung Krakau 
"kauft sä 


| Offerte woi N an die obige Anstalt gerichtet 
(werden, Sprecksinadea täglich zwischen 44 usa 
tan ui vojas 


Drukarnia Ludowa in Krakau. 


be 


miliche Lebensmittel, 


